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Nach dein Aussterben des Alannesstainines in dein
brabanter Geschlechte von Enekevoert ging der Name von
Enekevoert auch aus die weibliche »inie des Geschlechtes

über. Elisabeth Alichiels von Enckevort, die Schwester
des Aardinals, ward so die Alutter des neuen Geschlechtes
von Enkevort durch ihren Sohn Gottfrieds sowie der

Familien Shooters voii Enekevoert und »oinbaerts
von Enekevoert durch ihre Töchter Agnes und Elisabeth,

welche Peter Alathias Shooters und s)ean trombaerts
heirateten. Die beiden letzteren Nebenlinien blieben in den
Niederlanden, wo sie am Ende des f?. Jahrhunderts aus¬

starben. phre Nesitzungen und Papiere kamen durch die
letzte Tochter, Alaria Philiberta aii die Familie ihres
Gatten Alatthys Aorneliß von Nerheyer.

Die neue bsauptlinie des von Enckevortschcn Ge¬
schlechtes, begründet durch Gottfried I,, spaltete sich durch
die Nachkommen seines Sohnes Gottfried II. in die öfter-

reichische und brandenbnrgische trinie, indem Gottfrieds II.

Sohn NAIHelm die österreichische, s)ean die noch blühende
brandenbnrgisch - preußische fortpflanzte. Die österreichische

trinie starb f?Z8 mit IDenzel 2ldrian im Alannesftamm
aus; ihre Nesitzungen gingen auf die weiblichen Nachkommen
des Fideiconunißstifters über, die seitdem an zweiter stelle
den Namen Enekevoert mitsühren.



— 40 —

Die brandenburgische Linie blute jedoch weiter und er¬

warb im s8. Jahrhundert zahlreiche ZZesitzungcn in Pommern.
Sie ihrerseits teilte sich wiederum im s8. Jahrhundert in

2 sekundäre Linien nach den beiden wichtigsten Besitzungen
Vogelfang und Garz in vor- und bsinterpommern. Diese
wiederum zerfielen bisweilen in meist nur wenige Genera¬
tionen währende Nebenzweige, deren im speziellen Teile der
Familiengeschichte erst gedacht werden soll.
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